
Eindrücke von der Radlwallfahrt 2025 „Auf den Spuren von Sr. Imma Mack“  
von Freising nach Dachau.  

Start in der Klosterkapelle des Schulschwestern-Klosters 

St. Klara in Freising 

 

Mit der Gedenktafel zur Erinnerung an die wöchentlichen 

Fahrten der Kandidatin Josefa Mack ins KZ Dachau, im 

Winter auch mit dem Schlitten.  



Erste Station noch in Freising: die Altötting-Kapelle beim Heiliggeistspital.  

Hier erbat sich auch Sr. Imma vor ihren Fahrten immer den Segen Gottes. 



Massenhausen 

LEBEN  von   PUR 

Die Sache mit dem Kreuz …  

und jenen Kreuzen, die Menschen  

anderen auferlegen.  

 



Mittagsstation in Haimhausen 

… und wieder hören wir von Sr. Imma;   

einmal wollte sie ihren Weg auf eigene Faust 

abkürzen und stand plötzlich vor einem SS-

Mann - da war rasche Umkehr angesagt. 

Als wir einen besonderen Weg erproben 
wollten, gerieten auch wir ungewollt an  

einen Punkt, am dem es hieß: umkehren! 
(So wörtlich wollten wir ihre Erfahrungen 
gar nicht nachmachen …)  



Die Türen zum Verkaufsraum 

bei den Plantagen des 

‚Kräutergartens‘.   

Hier fanden die Begegnungen 

von Sr. Imma mit den Häftlin-

gen statt. Wenn die Kontrollen 

gefährlich wurden, wurde 

„Mädi“, wie die 20-jährige von 

den Häftlingen genannt wur-

de, in die rückwärtigen  

Gewächshäuser rausgeschickt.  



Karmelkloster beim KZ 

Schaukasten mit  

Utensilien der Priester-

weihe von Karl Leisner 



Schlussandacht in der Todesangst-Christi-

Kapelle auf dem KZ-Gelände 

Mit mächtigem  

Glockengeläut endete  

unsere gemeinsame  

Wallfahrt auf den Spuren 

von Sr. Imma Mack. 

Danke für die engagierte,  

angenehme Beteiligung und 

Gottes Segen für Sie alle.  


